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>> GÖTTINGEN. Wissenschaftler der  Hoch-

schule für angewandte Wissenschaft und Kunst 

(HAWK) und Unternehmer aus der Region kamen 

vergangene Woche auf Einladung der  Wirt-

schaftsförderung Region Göttingen GmbH (WRG) 

zusammen. Mehr als 60 Gäste nahmen an dem „Fo-

rum für Ideen“ teil, das dieses Mal in den Räumen 

der HAWK stattfand. Ziel der Veranstaltung war es, 

dass regionale Firmen das Forschungs- und Dienst-

leistungsangebot der Fachhochschule kennenler-

nen – und in Zukunft vielleicht auch nutzen. 

„Wir verstehen uns als Dienstleistungsunterneh-

men in der Region und als Partner der Unterneh-

men“, machte Prof. Dr. Martin Thren, Präsident der 

HAWK, bei seiner Begrüßung deutlich. Der Gastge-

ber HAWK stellte dementsprechend auch die Mög-

lichkeiten vor, die Unternehmer zu einer Kooperati-

on mit der Fachhochschule haben. Wie das duale 

Ausbildungsmodell „Praxisverbund“ z. B. die Lehre 

in der Fachhochschule mit der praktischen Ausbil-

dung in einem Unternehmen kombiniert, erläuterte 

Prof. Dr.-Ing. Manfred Bußmann, Dekan der Fakul-

tät Naturwissenschaften und Technik. Erfolgreichen 

Wissenstransfer und Stärkung der regionalen Wirt-

schaftskraft illustrierte Prof. Wolfgang Viöl anhand 

des Duderstädter Unternehmens  Cinogy GmbH – 

einer erfolgreichen Unternehmensausgründung der 

HAWK. Und auch Landrat Reinhard Schermann 

betonte in seinem Grußwort, dass gerade der Aus-

tausch zwischen Wirtschaft und Wissenschaft eine 

Chance für weitere Innovationen sei. 

Regelmäßig veranstaltet die WRG das „Forum 

für Ideen“. Unternehmer, die in den vergangenen 

Jahren am Innovationspreis des Landkreises Göt-

tingen teilgenommen haben, erhalten hier die Mög-

lichkeit, sich auszutauschen. Damit soll der Land-

kreis Göttingen weiter als Wissensregion profiliert 

werden. RED

Kooperation als Motor für Innovationen

>> GÖTTINGEN. Die Finanz- und Wirtschaftskrise 

schlägt sich bei der  Linos AG in Form von Um-

satz- und Ergebnisrückgang auch im ersten Quartal 

2009 nieder. Die Umsätze in Höhe von 17,2 Milli-

onen Euro liegen im Vergleich zum Vorjahreszeit-

raum, der noch nicht von der weltweiten Finanzkrise 

und der nachfolgenden Konjunkturschwäche ge-

prägt war, um 25,2 Prozent niedriger (23 Millionen 

Euro). Das operative Ergebnis (EBIT) des Herstel-

lers optischer Systeme liegt mit minus 1,1 Millionen 

Euro um 144,9 Prozent unter dem Vorjahreswert 

(2,4 Millionen Euro). Das Ergebnis vor Steuern sank 

im Berichtszeitraum um 190,2 Prozent gegenüber 

dem ersten Quartal des Vorjahres (1,9 Millionen 

Euro) auf minus 1,7 Millionen Euro. Gründe hierfür 

waren vor allem der geringere Umsatz und die da-

mit verbundene niedrigere Gesamtleistung. An al-

len Standorten in Deutschland hat Linos Kurzarbeit 

eingeführt, für die Optotecs Sp. z o. o. in Warschau 

wurde am 1. März 2009 das Liquidationsverfahren 

eingeleitet. Weitere Kostenkorrekturmaßnahmen 

betreffen die Gemeinkosten auf allen Ebenen. RED

 

Der gesamte Quartalsbericht steht online bereit.

Linos verzeichnet Rück-
gänge im ersten Quartal

Steuern & Betriebswirtschaft
Warn- und Gestaltungshinweise hinsichtlich der 
Bilanzstruktur und deren Außenwirkung – Teil I

Die Auswirkungen der Finanzkrise sind mittlerweile auch 

beim Mittelstand angekommen. In diesen Zeiten kommt da-

her den Außenwirkungen einer positiven Bilanzstruktur mit 

einer gesunden Eigenkapitalquote eine sehr hohe Bedeu-

tung zu. Bedingt durch die Publizität der Jahresabschlüsse 

ab dem Geschäftsjahr 2007 im elektronischen Bundesan-

zeiger hat sich zudem der bisherige Adressatenkreis, der 

oftmals auf die Kapitalgeber und das Finanzamt beschränkt 

war, deutlich erweitert. Arbeitnehmer, Wettbewerber, Kunden und Lieferanten sowie 

Bonitätsauskunfts-gesellschaften nutzen die neue Plattform intensiv.

Eine besondere Gefahr droht Unternehmen mit bestehenden Pensionszusagen. Das 

am 3.4.2009 durch den Bundesrat verabschiedete Bilanzrechtsmodernisierungsge-

setz (BilMoG) sieht hier eine wesentlich höhere Bewertung der Pensionsrückstel-

lungen in der Handelsbilanz vor. Diese Abweichungen können im Durchschnitt eine 

Erhöhung von 30 bis 40 Prozent zur Folge haben, in ungünstigen Konstellationen 

sogar Verdoppelungen der bisherigen Ansätze. Dies kann zu insolvenzrechtlichen 

Konsequenzen aufgrund drohender Überschuldung führen, in jedem Fall wird die 

Kapitalstruktur erheblich verschlechtert. Das BilMoG ist wahlweise erstmals für Ge-

schäftsjahre anzuwenden, die nach dem 31. Dezember 2008 enden und zwingend für 

Geschäftsjahre mit Beendigung nach dem 31. Dezember 2009. Gestaltungsspielraum 

ist somit noch ausreichend vorhanden, zumal das BilMoG auf der Aktivseite erheblich 

mehr Bewertungsspielraum bietet als bisher. Die Chancen und Riskien müssen aber 

rechtzeitig erkannt und die Weichen in die richtige Richtung gestellt werden.

Es ist daher wichtiger denn je, mögliche bilanzielle Gestaltungsspielräume auszu-

nutzen und gegebenenfalls gesellschaftsrechtliche Umstrukturierungsmaßnahmen 

vorzunehmen, die eine Verbesserung der Bilanzstruktur der publizierungspflich-

tigen Gesellschaften zum Ziel haben sollten. Eine solche Umstrukturierung kann 

auch durch die neuen steuerlichen Rahmenbedingungen geboten sein. So drohen 

insbesondere Betriebsaufspaltungsmodellen ab dem Veranlagungszeitraum 2008 

erhebliche Gewerbesteuer-Mehrbelastungen im Vergleich zum alten Recht. Sofern 

keine Gestaltungsspielräume bestehen sind Vermeidungsstrategien zu prüfen, um 

die Publizität zu umgehen, z. B. durch Aufnahme eines unbeschränkt haftenden Ge-

sellschafters.

In einem folgenden Artikel werden gesellschaftsrechtliche Gestaltungshinweise auf-

gezeigt, deren Ziel eine Verbesserung der Bilanzstruktur ist.

 

Diplom-Kaufmann Andreas Koch (44) ist Steuerberater der Wirtschaftsprüfer-, Steu-

erberater- und Rechtsanwalts-Sozietät  Renneberg + Partner. Sein Schwerpunkt 

liegt in der steuerlichen Beratung und Jahresabschlusserstellung für mittelständi-

sche Unternehmen, sein Spezialgebiet ist das internationale Steuerrecht.

von Andreas Koch 

Wissenstransfer erwünscht: Professoren der HAWK, Unter-
nehmer sowie Mitarbeiter der WRG.
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